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zum Staatssekretär, Minister und 
Regierungschef bekleiden. Darüber 
hinaus existieren vielfältige For­
men und Methoden, die an der Ge­
setzgebung beteiligten Beamten 
und Parlamentarier durch Beste­
chung und Erpressung zu beein­
flussen. Für diesen Zweck wurden 
z. B. in der BRD von den führen­
den Konzernen und Monopolver­
bänden Hunderte von »Kontaktbü­
ros« eingerichtet. Die Zahlung von 
Schmiergeldern wie ganz allgemein 
die bezahlte Tätigkeit von Politi­
kern zur Interessenwahrnehmung 
für einzelne kapitalistische Unter­
nehmungen sind in der BRD und 
in anderen imperialistischen Staa­
ten keine strafbaren Handlungen. 
Hierin spiegelt sich sehr deutlich 
der Grad des Verfalls der —> bürger­
lichen Demokratie unter den Bedin­
gungen des Imperialismus wider.

Lohn —* Arbeitslohn, —* Grund­
lohn

Lohnarbeiter: Angehöriger der 
Arbeiterklasse im Kapitalismus, der 
der kapitalistischen —* Ausbeutung 
unterliegt; er besitzt keine Produk­
tionsmittel und ist daher ökono­
misch gezwungen, seine —> Arbeits­
kraft als Ware an den Kapitalisten 
zu verkaufen. Mit dieser Arbeits­
kraft produziert er für den Kapitali­
sten, den Besitzer der Produktions­
mittel, ein Mehrprodukt in Form 
von —» Mehrwert. Der »doppelt 
freie« L. ist Voraussetzung der ka­
pitalistischen Produktion. Er ist 
»frei« in doppeltem Sinn: a) Damit 
er als Verkäufer seiner Arbeitskraft 
auf dem Markt erscheinen kann, 
muß er über sie verfügen können, 
also freier Eigentümer seines Ar­
beitsvermögens, seiner Person, 
sein. »Er als Person muß sich be­
ständig zu seiner Arbeitskraft als 
seinem Eigentum und daher seiner 
eignen Ware verhalten, und das 
kann er nur, soweit er sie dem Käu­
fer stets nur vorübergehend, für 
einen bestimmten Zeittermin, zur

Verfügung stellt, zum Verbrauch 
überläßt, also durch ihre Veräuße­
rung nicht auf sein Eigentum an 
ihr verzichtet« (Marx, MEW, 23, 
S. 182), wie z. B. unter den Bedin­
gungen der Sklavenhalterordnung, 
wo der Produzent als Person ver­
kauft wird, b) Damit der Kapitalist 
die Arbeitskraft auf dem Markt als 
Ware vorfindet, muß ihr Besitzer 
seine eigene Arbeitskraft als Ware 
feilbieten. Er muß frei von Besitz 
an Produktionsmitteln sein. »Zur 
Verwandlung von Geld in Kapital 
muß der Geldbesitzer also den 
freien Arbeiter auf dem Waren­
markt vorfinden, frei in dem Dop­
pelsinn, daß er als freie Person 
über seine Arbeitskraft als seine 
Ware verfügt, daß er andrerseits 
andre Waren nicht zu verkaufen 
hat, los und ledig, frei ist von allen 
zur Verwirklichung seiner Arbeits­
kraft ' nötigen Sachen.« (Marx, 
MEW, 23, S. 183.) Mit der Entwick­
lung des Kapitalismus wächst das 
Heer der L. stark an. Nicht nur die 
Werktätigen in der Produktion, 
sondern auch im Bereich der 
Dienstleistungen usw. werden L„ 
unter den heutigen Bedingungen 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution auch ein großer Teil 

* der Intelligenz. Die Ausbeutung 
der L. ist das Wesensmerkmal des 
Kapitalismus in allen seinen Ent­
wicklungsetappen. Sie wird erst 
durch die sozialistische Revolution 
und die Aufhebung der kapitalisti­
schen Produktionsverhältnisse be­
seitigt.

LPG —* landwirtschaftliche Produk­
tionsgenossenschaft

LPG-Recht: Zweig des sozialisti­
schen Rechtssystems, der diejeni­
gen Normen umfaßt, die die Stel­
lung der —> landwirtschaftlichen Pro­
duktionsgenossenschaften in Gesell­
schaft und Staat dm Grundsätzli­
chen und in ihren wesentlichen 
Seiten regeln. Hierzu gehören die 
Kooperationsbeziehungen, die ge-


